
Ukraine-Bericht
.

viertes Quartal 2022, 
Stand 12.12.2022

Stadt Billerbeck

Dritter Bericht im Rat gem. § 6 der Verordnung zur Anwendung des Kommunalhaushaltsrechts im Zusammenhang 

mit Maßnahmen zur Aufnahme und Unterbringung eingereister Personen in den Kommunen im Land NRW 

(KommunalhaushaltsrechtsanwendungsVO UA-Schutzsuchendenaufnahme); Berücksichtigung des Gesetzes zur 

Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie und dem Krieg gegen die Ukraine folgenden Belastungen der 

kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz -NKF-CUIG)



Berichtsgrundlage 
Erfassung von:
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Erträgen / Aufwendungen

Liquiditätskredite

Eindeutige 
Zuordnung 

möglich

Berichtspflicht bei dem Organ, welches für die 
Haushaltssatzung zuständig ist

(§ 80 GO NRW = Rat)

vierteljährig

Erstmals 30.06.

kein gültiges Muster, Ermessen 

Weiterleitung Bericht an die Aufsichtsbehörde und dann an die BezReg MS

Stadt Billerbeck



Änderungen Erträge / Aufwendungen 
aufgrund des Krieges in der Ukraine

Stadt Billerbeck
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Ergebnisplanung Aufwendungen / 
Erträge

Veränderungen (+/-)

Gesamtergebnis der
Erträge

0 € 474.665,24 € 474.665,24 €

Gesamtergebnis der
Aufwendungen

0 € 515.790,87 € 515.790,87 € 

Gesamtfehlbetrag (-) /
Gesamtüberschuss (+)

0 € - 41.125,63 € - 41.125,63 €

Erstattung von Bundesmittel (3. Tranche) nach Kommunalgipfel soll noch 2022 ausgezahlt 
werden, Höhe der Entlastungsmittel nach FlüAG noch unbekannt
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Stadt Billerbeck

Änderungen Erträge / Aufwendungen
detailliert durch Vergleich 2020 mit 2022 bzw. konkrete Werte, 

keine EDA-Kosten

Aufwendungen, Baukostensteigerung noch nicht erfasst

laufende Leistungen
(Lebensunterhaltskosten inkl. Mieten)

195.088,06 € 

Energiekosten 170.594,25 €

Erträge, bisher ohne Mindererträge GewST, ESt, USt, Familienleistungsaustausch, ohne 3. Tranche

Bundesmittel für Unterhaltung und Investition 388.380,96 €

Saldo vorläufig - 41.125,63 €

aus Erstattungsansprüchen 86.284,28 €

Sonstiges, Transferaufwendungen (KU und JU noch nicht 
enthalten)

59.109,76 €

Einrichtungsgegenstände 56.038,89 € 

Umbaumaßnahmen vorhandene Übergangswohnheime 34.959,91 € 



Risiken für die Entwicklung
des Ergebnisse 2022 ff.
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Stadt Billerbeck

Ukrainekrieg nicht zu Ende
(evtl. noch stark steigende Zahlen Schutzsuchender wegen des Winters)

Entwicklung der Anzahl der 
Schutzsuchenden / Kosten ungewiss

Lieferengpässe nur noch in einigen Bereichen/ 
steigende Baukosten / gestiegene Inflation/ drastische 

Energiepreissteigerungen trotz Preisbremsen

Wirtschaftliche Entwicklung ungewiss 
(Gewerbesteuer, ESt, USt)

finanzielle Herausforderungen über die nächsten
Jahre auf allen Ebenen (EU bis Kommune!)

Einschränkung 
Handlungsspielräume

Höherer Verbrauch der Pauschalen, wenn keine 
zusätzlichen Förderungen

Weniger und in die Zeit zu 
stellende Investitionen

Bislang keine Unternehmen, die durch den Krieg in 
finanzielle Not geraten sind.

Durch höhere Kosten für Energie 
weniger Gewinne

Bislang keine Anpassung 
Gewerbesteuer

Bauverzögerung, Kostensteigerungen


